
Tegernsee , 15. t3ptember 1930

Landhaus Faust

Herrn

Geheimrat Georg Theodor Psehorr

Leeberghof

Tegernsee
------------------
------------------

Sehr verehrter Herr Geheimrat !

Im Besitz Ihres gefl. Sehreibens vom 6. ds. , gestatte ieh

mir Ihnen mitzuteilen
,
dass ieh dieser Tage die Kaufurkunde einzu­

sehen Gelegenheit hatte • Der sieh auf die einmalige Abgabe von � 500

AeL:el--:w'
• für Benützung der Leebergstrasse -of:'., '-'

"

...
: Paragraph darin weist fol-

genden Wortlaut auf :

II ------Sehliesslieh wird noeh bemerkt ,
dass die Verkaufer

It (Sehrofl) von dem Kaufer (Faust) für die Einraumung des

It Fahrreehts auf der sogenannten Leebergstrasse eine ein-

" maLí.ge" b:nt-se1iadigung von 500 R.Nf. zu beansprucnen haben-.

" Dieser Betrag ist bis epat.eat ena 15. XI. 26 zu��ahlen ."

Ieh bin dieser Verpfliehtung vor nunmehr nahezu 4 Jahren naehgekommen

•

und gestatte mir deshalb , die Angelegenheit als erledigt zu betraeh-
l.. #
- ��

ten. Meine an Sie dieserhalb geriehtete Bitte war überflüssig ,
was

ieh hof'Lí.chst zu entsehuldigen bitt e •

Was nun die jahrliehe Instandsetzung der Leebergstrasse an-

so will ieh gerne mein Teil zu derselben beitragen ,
voraus-

gesetzt ,
dass bei der Verteilung der betreffenden Ausgaben berüeksieh­

tigt wird , dass ieh nur einige Monate im Jahr in Tegernsee wohne •

Ieh setze dabei ferner voraus , dass die übrigen ,Anwohner und angren-

zenden Grundstüeksbesitzer naeh MaaBgabe ihrer Stassenbenutzung zur

Tragung eines entspreehenden Anteils an den Herriehtungskosten heran-

gezogen werden • �

leh gestatte mir bei dieser Gelegenheit ferner noeh�



D
te an Sie zu riehten

, mir vor Inangriffnahme der etreffenden Ar­
I

ten jeweils die 'roraussiehtliehe ungefáhre Hohe des auf mieh ent­

fallenden Betrages anzugeben •

Ieh zeiehne mit naehbarliehem Gruss

als Ihr stets sehr ergebener


